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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Seiten-
zarge für einen Schubkasten nach dem Oberbegriff des
Anspruches 1.
[0002] Die EP 2 852 303 B1 offenbart einen Schub-
kasten mit zwei Seitenzargen, die einen Adapter umgrei-
fen. An jedem Adapter sind elastische verformbare Er-
hebungen vorgesehen, um beim Einschieben einer
Rückwand verformt zu werden und dann die Rückwand
in der Montageposition zu verrasten. Solche Rastmittel
sollen den Boden in Längsrichtung einer Auszugsfüh-
rung sichern. Der vertikale Wandabschnitt des Adapters
ist im Übrigen eben ausgebildet, um den Boden in Längs-
richtung einführen zu können.
[0003] Die WO 2012/065195 A1 offenbart eine Träger-
schiene für einen Schubladenboden, die einen horizontal
verlaufenden Schenkel und einen Vertikalsteg aufweist.
An dem Vertikalsteg ist ein abstehender Anschlag vor-
gesehen, der als Montagehilfe dient, um einen Boden
unterschiedlicher Dicke montieren zu können. Beim Ein-
schieben eines dicken Bodens in Längsrichtung der Trä-
gerschiene kann ein Eckbereich an dem Anschlag an-
gehalten werden, was die Montage erschwert und zu ei-
ner Beschädigung führen kann.
[0004] In der WO 2018/166838 A1 ist eine Zarge für
einen Schubkasten offenbart, die einen Zargensockel
zur Fixierung eines Bodens und einen Zargenaufsatz
umfasst.
[0005] DE 10 2012 104 457 A1 offenbart eine Fixie-
rungsanordnung zur Fixierung von Blechteilen an einem
Schubkasten.
[0006] Es ist daher Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, eine Seitenzarge für einen Schubkasten zu schaf-
fen, die stabil aufgebaut ist und eine einfache Montage
des Bodens ermöglicht.
[0007] Diese Aufgabe wird mit einer Seitenzarge mit
den Merkmalen des Anspruches 1 gelöst.
[0008] Die erfindungsgemäße Seitenzarge umfasst ei-
ne Trägerschiene mit einem horizontalen Auflagesteg
mit einem Boden und einem vertikalen Wandabschnitt,
wobei an dem vertikalen Wandabschnitt mindestens ein
Adapter festgelegt ist und benachbart zu dem mindes-
tens einen Adapter eine Führungslasche an dem verti-
kalen Wandabschnitt angeordnet ist, die zumindest ei-
nen Teil einer Kante des Adapters überdeckt. Dadurch
kann beim Montieren des Bodens der Boden mit seiner
seitlichen Kante entlang dem vertikalen Wandabschnitt
bewegt werden, ohne dass der Boden an dem Adapter
anschlägt oder beschädigt werden kann. Der Boden
kann dann entlang der Führungslasche bewegt werden,
so dass eine Kante des Bodens sich von dem vertikalen
Wandabschnitt an der Trägerschiene leicht abhebt und
in Richtung des Adapters verschoben werden kann.
[0009] Die Führungslasche ist nach einer ersten erfin-
dungsgemäßen Variante an dem vertikalen
Wandabschnitt integral ausgebildet und überdeckt zu-
mindest einen Teil einer Kante des Adapters. Alternativ

ist die Führungslasche nach einer zweiten erfindungs-
gemäßen Variante an dem Adapter integral ausgebildet
ist und taucht in eine Aussparung in dem vertikalen
Wandabschnitt ein, wobei die Überdeckung zumindest
eines Teils einer Kante des Adapters sich dann auf eine
Knickkante bezieht, an der die Führungslasche abgewin-
kelt ist. Erfindungsgemäß steht die Führungslasche
schräg von einer durch den vertikalen Wandabschnitt ge-
bildeten Ebene hervor. Dabei kann die formstabile Füh-
rungslasche wahlweise gerade oder gebogen ausgebil-
det sein. Vorzugsweise ist die Führungslasche gerade
ausgebildet und steht beispielsweise in einem Winkel
zwischen 2° und 20° zu der Ebene des vertikalen
Wandabschnittes hervor.
[0010] Ein Ende der Führungslasche ist erfindungsge-
mäß im Wesentlichen flächenbündig mit einer dem Bo-
den zugewandten Oberfläche des Adapters ausgerich-
tet. Das Ende der Führungslasche ist dabei eine Kante,
die die größte Entfernung zu der Ebene des vertikalen
Wandabschnittes besitzt. Dieses Ende bzw. diese Kante
ist somit im Wesentlichen in der gleichen Ebene parallel
zu dem vertikalen Wandabschnitt wie eine Oberfläche
des Adapters ausgerichtet, so dass keine Stufen vorhan-
den sind, die den Montagevorgang behindern könnten.
[0011] An der Trägerschiene sind in einer Ausgestal-
tung ein vorderer und ein hinterer Adapter festgelegt, wo-
bei an jedem Adapter mindestens eine Führungslasche
angeordnet ist. Es reicht aus, wenn an der Trägerschiene
eine einzige Führungslasche zum Führen des Bodens
vorgesehen ist, allerdings können vertikal versetzt opti-
onal auch mehrere Führungslaschen pro Adapter vorge-
sehen sein.
[0012] Jeder Adapter umfasst vorzugsweise ein Me-
tallblech, das an einer zum Boden gewandten Seite auf
dem vertikalen Wandabschnitt aufliegt, also an der In-
nenseite des vertikalen Wandabschnittes angeordnet ist.
Das Metallblech des Adapters kann beispielsweise eine
Dicke zwischen 0,5 mm bis 2 mm besitzen und bildet
somit eine Stufe an dem vertikalen Wandabschnitt aus,
die über das Prägen der Führungslasche an dem verti-
kalen Wandabschnitt überbrückt wird, so dass der Boden
entlang der Führungslasche bei der Montage verscho-
ben werden kann.
[0013] Die Adapter an der Trägerschiene sind vor-
zugsweise endseitig an der Trägerschiene angeordnet.
Dabei kann ein vorderer Adapter Mittel zur Fixierung an
einer Frontblende und ein hinterer Adapter Mittel zur Fi-
xierung einer Rückwand aufweisen. Optional können
auch mehr als zwei Adapter an der Trägerschiene fixiert
werden.
[0014] In einer weiteren Ausführungsform können die
Führungslaschen direkt an dem einen oder den mehre-
ren Adaptern ausgeprägt sein. Dabei wird ein integral
angeformter Überstand hin zu dem vertikalen
Wandabschnitt gebogen. Des Weiteren weist der verti-
kale Wandabschnitt eine Aussparung auf, in die die Füh-
rungslasche vom Adapter bündig eintauchen kann. Da-
durch wird ebenfalls eine stufenlose Führung des Bo-
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dens im Montagevorgang gewährleistet.
[0015] Für eine einfache Montage des Bodens kann
dieser auf den horizontalen Auflagesteg aufgesetzt und
in Längsrichtung verschoben werden. Dabei ist vorzugs-
weise zwischen dem vertikalen Wandabschnitt und dem
horizontalen Auflagesteg eine Nut an der Trägerschiene
ausgebildet. An der Nut können biegbare Befestigungs-
elemente, beispielsweise Haken oder Krallen, vorgese-
hen sein, die in eine Unterseite des Bodens eintreibbar
sind, wenn dieser in der gewünschten Position angeord-
net ist.
[0016] Die erfindungsgemäße Seitenzarge wird vor-
zugsweise bei einem Schubkasten eingesetzt, bei dem
zwischen zwei Adaptern an der Seitenzarge ein Inlay fi-
xiert ist. Ein solches Inlay kann ein plattenförmiges Ele-
ment sein, beispielsweise aus Glas, Holz, Kunststoff oder
Metall, das an den beiden Adaptern festgelegt ist.
[0017] Die Erfindung wird nachfolgend anhand eines
Ausführungsbeispiels mit Bezug auf die beigefügten
Zeichnungen näher erläutert. Es zeigen:

Figur 1 eine perspektivische Ansicht einer erfin-
dungsgemäßen Seitenzarge ohne Inlay;

Figur 2 eine Ansicht der Seitenzarge der Figur 1 oh-
ne Abdeckungen der Adapter;

Figur 3 eine vergrößerte Ansicht des vorderen Ad-
apters an der Trägerschiene;

Figur 4 eine weitere Ansicht des vorderen Adapters
an der Trägerschiene;

Figur 5 eine Schnittansicht an dem Adapter im Be-
reich des Bodens;

Figur 6 eine Ansicht des vorderen Endabschnittes
der Trägerschiene ohne Adapter;

Figur 7 eine perspektivische Ansicht des hinteren
Adapters der Seitenzarge der Figur 2;

Figur 8 eine weitere Ansicht des hinteren Adapters;
Figur 9 eine Ansicht des hinteren Adapters bei der

Montage des Bodens;
Figur 10 eine Schnittansicht durch den Adapter im

Bereich des Bodens;
Figur 11 eine Detailansicht der Trägerschiene ohne

den Adapter;
Figur 12 eine Ansicht des vorderen Adapters mit einer

zweiten Ausführungsform der Führungsla-
sche;

Figur 13 eine Explosionsdarstellung der Ansicht aus
Figur 12, und

Figur 14 eine Rückansicht des vorderen Adapters mit
der Führungslasche der Figur 12.

[0018] Eine Seitenzarge 1 umfasst eine Trägerschiene
2, an der ein vorderer Adapter 3 und ein hinterer Adapter
4 festgelegt sind. An dem vorderen Adapter 3 ist eine
Abdeckung 5 montiert, die den Adapter 3 umgibt. An dem
hinteren Adapter 4 ist eine weitere Abdeckung 6 um den
Adapter 4 angeordnet. Die Trägerschiene 2 erstreckt sich
über die gesamte Länge der Seitenzarge, kann optional
aber auch aus einzelnen Schienenabschnitten gebildet

sein.
[0019] Die Trägerschiene 2 umfasst einen horizonta-
len Auflagesteg 7 und einen vertikalen Wandabschnitt 8.
Zwischen dem horizontalen Auflagesteg 7 und dem ver-
tikalen Wandabschnitt 8 ist eine Nut 9 ausgebildet, wobei
der Nutboden unterhalb der Ebene des horizontalen Auf-
lagesteges 7 angeordnet ist. Im Bereich einer Nutwand
der Nut 9 sind integral ausgebildete Befestigungsele-
mente 10, insbesondere biegbare Haken, vorgesehen,
die in eine Unterseite eines Bodens eintreibbar sind.
[0020] An dem vertikalen Wandabschnitt 8 befindet
sich benachbart zu dem Adapter 3 eine Führungslasche
12, und benachbart zu dem hinteren Adapter 4 eine Füh-
rungslasche 13. Die Führungslaschen 12 und 13 sind
dabei integral aus dem vertikalen Wandabschnitt 8 aus-
gebildet, insbesondere durch Prägen, und sind geneigt
zu der Ebene des vertikalen Wandabschnittes 8 ausge-
richtet.
[0021] In Figur 2 ist die Seitenzarge 1 ohne die Abde-
ckungen 5 und 6 gezeigt. Es ist erkennbar, dass an dem
vorderen Adapter 3 Mittel 14 zur Befestigung einer Front-
blende ausgebildet sind, beispielsweise Rastmechani-
ken.
[0022] An dem hinteren Adapter 4 sind Mittel 15 zur
Befestigung einer Rückwand eines Schubkastens vor-
gesehen, beispielsweise Rastelemente oder Hülsen, in
die Schrauben eindrehbar sind. Zwischen den Adaptern
3 und 4 kann ein plattenförmiges Inlay eingesetzt wer-
den, wobei hierfür eine horizontale Rahmenleiste 11 und
vertikale Rahmenleisten 31 und 41 ausgebildet sind. Die
Rahmenleisten 31 und 41 weisen einen U-förmigen
Querschnitt auf.
[0023] In Figur 3 ist der vordere Adapter im Detail ge-
zeigt. Der Adapter 3 umfasst eine vertikale Rahmenleiste
31 zur Fixierung eines vorderen Endes eines plattenför-
migen Inlays. Im Bereich des vertikalen Wandabschnit-
tes 8 der Führungsschiene 2 umfasst der Adapter 3 ein
Fußelement 30, das beispielsweise aus einem Metall-
blech hergestellt ist und an der Innenseite des vertikalen
Wandabschnittes 8 aufliegt. Um eine Stufe an dem Fu-
ßelement 30 an einer Kante zu vermeiden, verläuft die
Führungslasche 12 schräg zu dem vertikalen
Wandabschnitt 8 und schließt im Wesentlichen mit einem
äußeren Ende flächenbündig mit einer Oberseite des Fu-
ßelementes 30 ab. Dadurch kann eine Kante eines Bo-
dens für den Schubkasten entlang dem vertikalen
Wandabschnitt 8 bewegt werden und wird dann über die
Führungslasche 12 geführt, um ein Anschlagen an dem
Fußelement 30 zu vermeiden.
[0024] In Figur 4 ist der vordere Adapter 3 bei der Mon-
tage eines Bodens 16 von oben gezeigt. es ist erkennbar,
dass die Führungslasche 12 von dem vertikalen
Wandabschnitt 8 nach innen hervorsteht. Der Boden 16
wird entlang des vertikalen Wandabschnitts 8 eingescho-
ben und trifft dann auf die Führungslasche 12, so dass
eine Kante des Bodens 16 von dem vertikalen
Wandabschnitt 8 wegbewegt wird und der Boden 16 ent-
lang der vertikalen Oberfläche des Fußelementes 30 wei-
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ter verschoben werden kann. Die Befestigungselemente
10 ragen in die Nut 9 an der Trägerschiene 2 hinein.
[0025] In Figur 5 ist der Bereich des Fußelementes 30
an dem Adapter 3 in einer montierten Position mit einem
Boden 16 in einer Schnittansicht gezeigt. Der Boden 16
kann aus einem Holzwerkstoff hergestellt sein und wird
auf dem Auflagesteg 7 der Trägerschiene 2 montiert. Ei-
ne Kante des Bodens 16 ist an dem Fußelement 30 an-
geordnet und beabstandet von dem vertikalen
Wandabschnitt 8 positioniert.
[0026] In Figur 6 ist die Trägerschiene 2 ohne den Ad-
apter gezeigt. Die Führungslasche 12 ist integral an dem
vertikalen Wandabschnitt 8 ausgebildet und steht nach
innen hervor. Über die formstabile Führungslasche 12
kann auch der Adapter 3 positioniert und an der Füh-
rungsschiene 2 fixiert werden.
[0027] In Figur 7 ist der hintere Adapter 4 gezeigt, an
dem Mittel 15 zur Fixierung einer Rückwand vorgesehen
sind. Im unteren Bereich des Adapters 4 ist ein Fußele-
ment 40 vorgesehen, das aus einem Metallblech gebildet
ist und an einer Innenseite des vertikalen Wandabschnit-
tes 8 anliegt. An einer Vorderseite des Fußelementes 40
ist eine Führungslasche 13 integral an dem vertikalen
Wandabschnitt 8 ausgebildet, die geneigt ausgebildet ist
und deren Ende im Wesentlichen flächenbündig mit einer
Oberfläche des Fußelementes 40 ausgerichtet ist, um
eine Stufe zwischen dem vertikalen Wandabschnitt 8 und
dem Fußelement 40 im Bereich der Führungslasche 13
zu vermeiden. An dem hinteren Adapter 4 ist eine Auflage
42 ausgebildet, die im Wesentlichen flächenbündig mit
dem horizontalen Auflagesteg 7 der Trägerschiene 2
ausgerichtet ist und zur Auflage und Befestigung an der
Führungsschiene dient.
[0028] In Figur 8 ist der hintere Adapter 4 von einer
Außenseite gezeigt, und es ist die Aussparung erkenn-
bar, die durch Prägen der Führungslasche 13 gebildet ist.
[0029] In Figur 9 ist der hintere Adapter 4 bei der Mon-
tage eines Bodens 16 gezeigt. Der Boden 16 kann ent-
lang dem vertikalen Wandabschnitt 8 verschoben wer-
den und trifft dann auf die Führungslasche 13, so dass
eine Kante des Bodens 16 von dem vertikalen
Wandabschnitt 8 wegbewegt wird und der Boden 16 ent-
lang der vertikalen Oberfläche des Fußelementes 40 wei-
ter verschoben werden kann.
[0030] In Figur 10 ist der Boden 16 in einer montierten
Position in einer Schnittansicht gezeigt, und es ist er-
kennbar, dass eine Kante des Bodens 16 an dem
Fußelement 40 oder daran ausgebildeten Erhebungen
anliegt und beabstandet von dem vertikalen
Wandabschnitt 8 angeordnet ist.
[0031] In Figur 11 ist der hintere Bereich der Träger-
schiene 2 ohne Adapter gezeigt. Die Führungslasche 13
steht von dem vertikalen Wandabschnitt 8 nach innen
hervor und kann auch zur Positionierung des hinteren
Adapters 4 bei der Montage eingesetzt werden.
[0032] In Figur 12 ist eine Ansicht einer weiteren Aus-
führungsform der Führungslasche 32 dargestellt. Ge-
zeigt ist der Bereich des vorderen Adapters 3 mit dem

Fußelement 30 angelegt an den vertikalen
Wandabschnitt 8. Die beiden Ausführungsformen unter-
scheiden sich dahingehend, dass die Führungslasche
32 nun nicht in den vertikalen Wandabschnitt 8 einge-
prägt wurde, stattdessen weist der Adapter 3 bzw. das
Fußelement 30 eine integral angeformte Verlängerung
auf, die die Führungslasche 32 bildet. Diese wird in Rich-
tung des vertikalen Wandabschnitts 8 gebogen, und
taucht in eine Aussparung 17 innerhalb des vertikalen
Wandabschnitts 8 ein. Auch diese Form der Gestaltung
führt bei der Montage des Bodens 16 zu einer stufenlosen
Verschiebung ohne ein Einhaken einer Kante des Bo-
dens 16 an dem Adapter 3 bzw. dem Fußelement 30.
[0033] In Figur 13 ist eine Explosionsdarstellung der
Ansicht aus Figur 12 dargestellt. Hier sind besonders vor-
teilhaft die Ausgestaltung der Führungslasche 32 und die
Aussparung 17 zu sehen, Die Führungslasche steht da-
bei schräg in Richtung des vertikalen Wandabschnittes
aus der Ebene des Fußelementes 30 hervor und steht
mit dem freien Ende schräg vor einer durch den vertikalen
Wandabschnitt 8 gebildeten Ebene hervor.
[0034] In Figur 14 ist eine Rückansicht des vorderen
Adapters 3 gezeigt. Hier ist insbesondere der Eingriff der
Führungslasche 32 in die Aussparung 17 in dem verti-
kalen Wandabschnitt 8 zu erkennen.
[0035] Analog zur Ausbildung der Führungslasche 32
als Teil des Adapters 3 bzw. des Fußelementes 30 kann
die Führungslasche auch als Teil des hinteren Adapters
4 bzw. des hinteren Fußelementes 40 ausgebildet sein.

Bezugszeichenliste

[0036]

1 Seitenzarge
2 Trägerschiene
3 Adapter
4 Adapter
5 Abdeckung
6 Abdeckung
7 Auflagesteg
8 Wandabschnitt
9 Nut
10 Befestigungselement
11 Rahmenleiste
12 Führungslasche
13 Führungslasche
14 Mittel zur Befestigung einer Frontblende
15 Mittel zur Befestigung einer Rückwand
16 Boden
17 Aussparung
30 Fußelement
31 Rahmenleiste
32 Führungslasche
40 Fußelement
41 Rahmenleiste
42 Auflage
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Patentansprüche

1. Seitenzarge (1) für einen Schubkasten, mit einer
Trägerschiene (2), an der ein horizontaler Auflage-
steg (7) für einen Boden (16) und ein vertikaler
Wandabschnitt (8) ausgebildet ist, wobei an dem
vertikalen Wandabschnitt (8) mindestens ein Adap-
ter (3, 4) festgelegt ist, an dem eine Abdeckung (5,
6) und/oder ein Wandelement fixierbar ist, wobei be-
nachbart zu dem mindestens einen Adapter (3, 4)
eine Führungslasche (12, 13, 32) an dem vertikalen
Wandabschnitt (8) angeordnet ist, die zumindest ei-
nen Teil einer Kante des Adapters (3, 4) überdeckt
und die Führungslasche (12, 13, 32) an dem verti-
kalen Wandabschnitt (8) integral ausgebildet ist oder
an dem Adapter (3, 4) integral ausgebildet ist und in
eine Aussparung (17) in dem vertikalen
Wandabschnitt (8) eintaucht, wobei die Führungsla-
sche (12, 13, 32) schräg von einer durch den verti-
kalen Wandabschnitt (8) gebildeten Ebene hervor-
steht und der Boden (16) entlang der Führungsla-
sche (12, 13, 32) bewegt werden kann, so dass eine
Kante des Bodens (16) sich von dem vertikalen
Wandabschnitt an der Trägerschiene (2) leicht ab-
hebt und in Richtung des Adapters (3, 4) verschoben
werden kann, dadurch gekennzeichnet, dass ein
Ende der Führungslasche (12, 13) im Wesentlichen
flächenbündig mit einer dem Boden (16) zugewand-
ten Oberfläche des Adapters (3, 4) ausgerichtet ist.

2. Seitenzarge nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Führungslasche (12, 13, 32) in
einem Winkel zwischen 2° und 20° zu der Ebene des
vertikalen Wandabschnittes (8) hervorsteht.

3. Seitenzarge nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der mindestens ein Adapter (3,
4) einen vorderer und einen hinterer Adapter (3, 4)
umfasst, die an der Trägerschiene (2) festgelegt sind
und an jedem der Adapter (3, 4) mindestens eine
Führungslasche (12, 13, 32) angeordnet ist.

4. Seitenzarge nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass jeder Ad-
apter (3, 4) ein Metallblech (30, 40) umfasst, das an
einer zum Boden (16) gewandten Seite auf dem ver-
tikalen Wandabschnitt (8) aufliegt.

5. Seitenzarge nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass an dem vorderen Adapter (3) Mittel
(14) zur Fixierung einer Frontblende vorgesehen
sind.

6. Seitenzarge nach Anspruch 3 oder 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass an dem hinteren Adapter (4)
Mittel (15) zur Fixierung einer Rückwand vorgese-
hen sind.

7. Seitenzarge nach einem der vorhergehenden An-
sprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass
zwischen dem horizontalen Auflagesteg (7) und dem
vertikalen Wandabschnitt (8) eine Nut (9) an der Trä-
gerschiene (2) ausgebildet ist.

8. Schubkasten mit einer Seitenzarge (1) nach einem
der vorhergehenden Ansprüche, an dem ein Boden
(16) an der Trägerschiene (2) festgelegt ist.

9. Schubkasten nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zwischen zwei Adaptern (3, 4) an
der Trägerschiene (2) ein Inlay fixiert ist.

Claims

1. Side frame (1) for a drawer, having a support rail (2)
on which a horizontal support web (7) for a bottom
(16) and a vertical wall section (8) are formed, to
which vertical wall section (8) at least one adapter
(3, 4) is fixed, to which a cover (5, 6) and/or a wall
element can be fixed, wherein adjacent to the at least
one adapter (3,4) a guide tab (12, 13, 32) is arranged
on the vertical wall section (8), which covers at least
part of an edge of the adapter (3, 4) and the guide
tab (12, 13) is integrally formed on the vertical wall
section (8) or is integrally formed on the adapter (3,
4) and dips into a recess (17) in the vertical wall sec-
tion (8), wherein the guide tab (12, 13, 32) protrudes
obliquely from a plane formed by the vertical wall
section (8) and the bottom (16) can be moved along
the guide tab (12, 13, 32) so that one edge of the
bottom (16) lifts slightly from the vertical wall section
on the support rail and can be moved toward the
adapter (3, 4), characterized in that one end of the
guide tab (12, 13) is aligned substantially flush with
a surface of the adapter (3, 4) facing the bottom (16).

2. Side frame according to claim 1, characterized in
that the guide tab (12, 13, 32) protrudes at an angle
between 2° and 20° to the plane of the vertical wall
section (8).

3. Side frame according to claim 1 or 2, characterized
in that the at least one adapter (3, 4) comprises a
front and a rear adapter (3, 4) which are fixed to the
support rail (2) and at least one guide tab (12, 13,
32) is arranged on each adapter (3, 4).

4. Side frame according to one of the preceding claims,
characterized in that each adapter (3, 4) comprises
a metal sheet (30, 40) resting on the vertical wall
section (8) on a side facing the bottom (16).

5. Side frame according to claim 3, characterized in
that means (14) for fixing a front panel are provided
on the front adapter (3).
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6. Side frame according to claim 3 or 5, characterized
in that means (15) for fixing a rear wall are provided
on the rear adapter (4).

7. Side frame according to one of the preceding claims
1 to 3, characterized in that a groove (9) is formed
on the support rail (2) between the horizontal support
web (7) and the vertical wall section (8).

8. Drawer with a side frame (1) according to one of the
preceding claims, to which a bottom (16) is fixed to
the support rail (2).

9. Drawer according to claim 8, characterized in that
an inlay is fixed between two adapters (3, 4) on the
support rail (2).

Revendications

1. Châssis latéral (1) pour un tiroir, avec un rail porteur
(2) sur lequel sont formées une aile d’appui horizon-
tale (7) pour un fond (16) et une section de paroi
verticale (8), au moins un adaptateur (3, 4) étant fixé
sur la section de paroi verticale (8), sur lequel peut
être fixé un recouvrement (5, 6) et/ou un élément de
paroi, une languette de guidage (12, 13, 32) étant
disposée sur la section de paroi verticale (8) au voi-
sinage dudit au moins un adaptateur (3, 4), laquelle
recouvre au moins une partie d’un bord de l’adapta-
teur (3, 4), et la languette de guidage (12, 13, 32)
étant réalisée d’un seul tenant sur la section de paroi
verticale (8) ou sur l’adaptateur (3, 4) et s’enfonçant
dans un évidement (17) dans la section de paroi ver-
ticale (8), la languette de guidage (12, 13, 32) faisant
saillie obliquement d’un plan formé par la section de
paroi verticale (8), et le fond (16) pouvant être dé-
placé le long de la languette de guidage (12, 13, 32),
de sorte qu’un bord du fond (16) se soulève légère-
ment de la section de paroi verticale sur le rail porteur
(2) et peut être déplacé en direction de l’adaptateur
(3, 4), caractérisé en ce qu’une extrémité de la lan-
guette de guidage (12, 13) est orientée sensiblement
en affleurement avec une surface de l’adaptateur (3,
4) tournée vers le fond (16) .

2. Châssis latéral selon la revendication 1, caractérisé
en ce que la languette de guidage (12, 13, 32) fait
saillie selon un angle compris entre 2° et 20° par
rapport au plan de la section de paroi verticale (8).

3. Châssis latéral selon la revendication 1 ou 2, carac-
térisé en ce que ledit au moins un adaptateur (3, 4)
comprend un adaptateur avant et un adaptateur ar-
rière (3, 4) qui sont fixés au rail porteur (2) et au
moins une languette de guidage (12, 13, 32) est dis-
posée sur chacun des adaptateurs (3, 4).

4. Châssis latéral selon l’une des revendications pré-
cédentes, caractérisé en ce que chaque adapta-
teur (3, 4) comprend une tôle métallique (30, 40) qui
repose sur la section de paroi verticale (8) sur une
face tournée vers le fond (16).

5. Châssis latéral selon la revendication 3, caractérisé
en ce que des moyens (14) pour fixer un panneau
frontal sont prévus sur l’adaptateur avant (3).

6. Châssis latéral selon la revendication 3 ou 5, carac-
térisé en ce que des moyens (15) pour fixer un pan-
neau arrière sont prévus sur l’adaptateur arrière (4).

7. Châssis latéral selon l’une des revendications pré-
cédentes 1 à 3, caractérisé en ce qu’une rainure
(9) est formée sur le rail porteur (2) entre l’aile d’appui
horizontale (7) et la section de paroi verticale (8).

8. Tiroir doté d’un châssis latéral (1) selon l’une des
revendications précédentes, sur lequel un fond (16)
est fixé sur le rail porteur (2).

9. Tiroir selon la revendication 8, caractérisé en ce
qu’un insert est fixé entre deux adaptateurs (3, 4)
sur le rail porteur (2).
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